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Arbeit aller Art

Hoffentlich
verstehen Sie den Titel unserer

Schwerpunktgeschichte nicht falsch: «Es gibt in
jedem Alter viel zu tun» will nicht vermitteln,

dass jede und jeder immer arbeiten muss oder kann. Und

er will schon gar niemandem den Lebensabend und
den verdienten Ruhestand missgönnen. Die Reportage
unserer Redaktorin Annegret Honegger beschäftigt sich
vielmehr mit den Vorurteilen, die älteren Arbeits-
kräften gegenüber bestehen, und zeigt Lösungs-
möglichkeiten auf (Seiten 6 bis 13).

Die Auseinandersetzung mit der Arbeitssituation ist

wichtig. Denn Arbeit bestimmt einen grossen Teil unseres
Lebens - aber auch unseres Wohlbefindens. Und zwar selbst

dann, wenn die aktive berufliche Tätigkeit schon längst Vergan-

genheit ist. Der Ökonom Michael Kres charakterisiert den Wert
der Arbeit älterer Menschen und die Bedeutung ihres Erfah-

rungsschatzes mit einem eindrücklichen Satz: «Ältere Mit-
arbeiter tun die richtigen Dinge, anstatt dass sie die Dinge
bloss richtig tun.» Schön, wenn es jemandem gelingt, so viel
Wahres in einem so kurzen Satz auszudrücken!

Spannend auch, wie die Erwachsenenbildnerin und Buch-

autorin Hannelore Rizza Gross die Phase nach der Pensio-

nierung beschreibt. Von «Befreiten», «Weitermachern»,
«Anknüpfern» und «Nachholern» ist da die Rede. In welchem

Typus erkennen Sie sich selbst nach der Lektüre wieder?
Eine Schwerarbeiterin ganz anderer

Art ist die Frau in unserem Zeitlupe-
Interview (Seiten 22 bis 25). Die
Schriftstellerin Federica de Cesco
hat bis heute rund achtzig Bücher ge-
schrieben. Sie setzt sich aber immer
noch jeden Tag an ihren Computer und

sagt: «Wenn ich nicht schreibe, lebe
ich nicht richtig.» Unser Interviewgast Federica de Ces

Richtig und zufrieden leben hat mit Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenw

aber bei den wenigsten von uns mit
Schreiben zu tun - vielmehr mit Ge-

sundheit. Und weil wir wissen, wie wichtig dieses Gut für
Sie, liebe Leserinnen und Leser, ist, geben wir den Fragen rund
um dieses Thema auch entsprechend Platz. So finden Sie auch

in dieser Ausgabe eine Fülle von Informationen, die sich im
weitesten Sinne um Ihr Wohlbefinden drehen: Informationen
über Heilpflanzen (Seiten 46 bis 49), Antworten auf Leserfragen

zum Thema Chronische Schmerzen samt einem Angebot zu
zwei Gratis-Informationsveranstaltungen (Seiten 50/51), Tipps
zum Thema Ernährung (Seiten 74/75) und schliesslich auch
noch eine Einladung, an der Luga in Luzern die Sonderschau

«Osteoporose» zu besuchen. Ein Weg, der sich lohnen kann,
bleibt das heimtückische Leiden doch auch heute noch zu oft

zu lange unerkannt.
Sie sehen, es wartet also auch diesen Monat viel Lese-Arbeit

auf Sie. Ich wünsche Ihnen anregende und unterhaltende
Stunden mit der Zeitlupe!

Emil Mahnig

Chefredaktor

ZEITLUPE 5 2005 3


	[Impressum]

